
Im Osten nichts Neues
SVP-Politikerin Esther Friedli schwärmt von ihren Kindheits-
ausügCen im KoGerraum und AVP-Präsident perhard PM-
ster vom unwiderstehlichen .WWeal einer jitteWartei« Hahl-
yahr-Serie »,omestor19z FolCe –b«
Von Daniel Ryser, Olivier Würgler (Text) und Goran Basic (Bilder), 10.10.2019

Eine  der  letften  Stationen  unserer T  Rescheiden  CesaCt T  eWochalen 
Hahlyahrserie Bghrt uns ins ZoCCenRurC« Eine öeCionz die Bgr uns fwei 
,erfRlutWrotestanten eine Crosse NedeutunC hat« ,ier ReCann unser Ce-
lieRter öeBormator LwinCli seinen KamWB CeCen den .Rlasshandelz das 
S?ldnerwesen und einBach sonst allesz was SWass macht« Uoch heute sWgren 
wir seine UachwirkunCen in der LwinClistadt Lgrich« put so« Her Rraucht 
schon ,edonismusz wenn er ewiCes OeRen haRen kannD 

xnser Liel an diesem wunderRaren SWätsommertaC ist ERnat-KaWWel und 
der OandCasthoB »,aus der Freiheit9z der von SVP-Uationalratskandidatin 
Esther Friedli CeBghrt wirdz Cemeinsam mit ihrem OeRensWartnerz dem 
.lt-Uationalrat Zoni Nrunner« 

qRwohl wir unsere Politkommissar-Fellmgtfen fu ,ause Celassen haRenz 
erkennt uns Nrunner soBort als öeWuRlik-jitarReiter« Er selRer sei hier nur 
der »panCo9z saCt der ehemaliCe SVP-Präsidentz während er uns an unseren 
Zisch Celeitet« Hir Restellen KalRsschnitfelz doch »AheB de Service9 Zoni 
schwatft uns fur VorsWeise auch noch hausCemachte jostRr?ckli von der 
Ceschlachteten jutterkuh Violet auB« »:ie Resten jostRr?ckli der Schwei-
f9z wie er saCt« Hir sind ihm dankRar« Sie sind hervorraCend«
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«Ich glaube, meine Herren, Sie und ich, wir werden heute nicht mehr einer Meinung sein»: 
SVP-Nationalratskandidatin Esther Friedli mit ihrem Lebenspartner, dem Alt-Nationalrat Toni 
Brunner.

Uach eIÜuisiten KalRsschnitfeln und einer KuCel SchokoladenClace däm-
mert unsz dass wir Resser öestauranttester Ceworden wären als Polityour-
nalisten« 

»Ho drgckt in diesem Oand der Schuhz Frau FriedliD9z BraCen wir nach dem 
:essert«

Her hätte es CedachtJ Esther Friedli st?rt sich an den funehmenden öeCu-
lierunCen« 

»2ch wgrde mich stark daBgr einsetfenz dass nicht alles Rgrokratisch Ce-
reCelt wird9z saCt die studierte PolitoloCin und Sekretärin der St« paller 
SVP« »Henn ich sehez wie wir in unserem kleinen pastroRetrieR mit .uüa-
Cen konBrontiert sindJ Hir ertrinken in der Ngrokratie« SelRstverständlich 
Rraucht es Cewisse VorCaRen RetreGend ,1Ciene und OeRensmittel« .Rer 
was wir alles im :etail auüisten mgssenz RrinCt uns an die prenfe des Er-
träClichen« xnd dann die Canfen Formulare und xmBraCen vom Nundesamt 
Bgr StatistikJ eine Kontrollüut« jan muss gRer yede 4RernachtunC Nuch 
Bghren«9
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:er Staat Rreite sich immer mehr ausz saCt die ehemaliCe peneralsekretärin 
des St« paller NildunCsdeWartements« »2ch haRe sechs 5ahre in der kanto-
nalen VerwaltunC CearReitet« .ll die Oeute dortz die mgssen ya etwas fu tun 
haRen« Uiemand wgrde sich selRst weCrationalisieren« .lso erMndet man 
Proyekt um Proyekt«9

:er Cesunde jenschenverstand Cehe immer mehr verloren«

»,eute darB man Kinder unter fw?lB 5ahren nicht ohne Kindersitf trans-
Wortieren9z saCt Friedli« »Hir sassen als Kinder noch fu dritt im KoGerraumz 
ErleRnissez an die man sich Ris heute erinnert«9

Hir sind voll und Canf auB Friedlis Seite« .m lieRsten wäre es unsz wenn 
die Kinder rauchendz alte Natterien aus dem Fenster werBend fu sieRt im 
KoGerraum sWielten« .Rer diese Freuden Wassen leider nicht mehr in den 
,elikoWtereltern-LeitCeist« 

Ein weiteres NeisWiel Bgr sinnlose öeCulierunCen sei das ,undeCesetfz saCt 
Friedli« »Es CaR diesen traCischen VorBallz wo ,unde ein Kind totCeRis-
sen haRen« HeCen dieses EinfelereiCnisses wurde ein riesiCer Kontroll-
aWWarat auBCeBahrenz der nichts CeRracht hat« Hir hatten einen ,undz der 
auB Zoni reCistriert war« :amit ich den vorCeschrieRenen ,undekurs Re-
suchen konntez musste ich den ,und von Zoni adoWtieren« 2ch unterstgtfe 
keine Politikz die aus EinfelereiCnissen Cemacht wird« :as ist nicht meine 
.rt«9

.uch hier sind wir voll mit Friedli« Schon kurf davorz eine SVP-Partei-
mitCliedscha0 fu ReantraCenz kommt uns im allerletften joment der lei-
se Verdachtz dass es Friedlis Partei selRst istz die Heltmeisterin darin istz 
EinfelereiCnisse fu Staatskrisen hochfuschrauRen«

Lum NeisWielz als im 5uli dieses 5ahres ein CeistiC verwirrter jann aus Eri-
trea in FrankBurt am jain ein Kind vor einen SchnellfuC stiess« 

»2hre Partei hat dieses EreiCnis instrumentalisiertz um mal wieder CeCen 
die .s1lWolitik von Simonetta SommaruCa fu schiessen« Es wurde CeRrglltz 
dass einem gRel wurde«9

».Rer nicht von allen9z saCt Esther Friedli«

».Rer von der Crossen jehrheit« .eschi und K?WWel sind vermutlich heute 
noch heiser«9

Hir schweiCen uns an und merken Reiderseitsz dass das mit der SVP-jit-
Cliedscha0 vielleicht doch nichts wird« 

:ie Schweifer Fahne wehtz die Sonne scheintz der Nlick auB die AhurMrsten 
ist unCetrgRtJ 2m »,aus der Freiheit9 ist yeden ZaC ein Risschen –« .uCust« 
Zoni Nrunnerz der Star der Neifz ReCrgsst mit seinem StrahleCesicht alle pä-
ste Wers?nlich« :ann träCt er eine alte Frau im öollstuhl die ZreWWe hoch 
und Bährt sie mit seinem .uto fum nächsten NahnhoB« ,ierz auB der Cut Ce-
Bgllten Zerrassez merkt manz dass die SVP mehr ist als eine Parteiz sondern 
eine NeweCunCz ein OeRensCeBghl« :er qrt ist ein peCenstgck fu den lin-
ken Kulturfentren in den StädtenJ jan veranstaltet 5assturnierez jusik-
nachmittaCez OesunCenz :iskussionsrundenz und das KalRz das wir versWei-
senz hiess auch Zoni und kommt aus dem Stallz der fur Neif Ceh?rt« 

ZhemawechselJ »piRt es einen Klimawandelz Frau FriedliD9

»Klimawandel hat es immer CeCeRen« .uch wir jenschen traCen einen Zeil 
dafu Rei« .Rer yetft wird unter diesem :eckmantel eine linksCrgne Politik 

REPUBLIK 3 / 7



durchCeRoItJ mehr Steuernz mehr .RCaRenz mehr StaatsausRau« :aCeCen 
wehre ich mich« :ie Erh?hunC einer Aq‹-Steuer auB :iesel tri› vor allem 
die OandRev?lkerunC« Hir sind hier ya auch auB .utos anCewiesen« Hir ha-
Ren kein Zram und keine Nahn vor der ,austgr« Zraktoren Rrauchen eRen-
Balls ZreiRstoG« :eshalRz yaJ :iese Canfen jassnahmen treGen die jen-
schen auB dem Oand gRerdurchschnittlich hartz und ich ClauRez dessen sind 
sich viele jenschen einBach noch nicht Rewusst«9

SVP-Uationalratskandidatin Friedli saCtz sie halte die KlimaWroteste Bgr 
Cesteuertz  und wir  BraCenz  von wemz und sie  saCtz  sie  wisse es  auch 
nicht so CenauJ »:a stehen qrCanisationen dahinter« Vermutlich xmwelt-
orCanisationen« 2ch h?re von Kantonsschulenz wo man die Oeute reCelrecht 
fu den :emonstrationen Ceschickt hat« jan hat auB yeden Fall den Ein-
druckz es WoWWt orchestriert auB« .Rer ich haRe das nicht recherchiert« Sie 
sind die 5ournalisten« öecherchieren Sie mal«9

Hir  lassen  Friedlis  NehauWtunC  stehen  und  saCenz  dass  es  schon 
Remerkenswert seiz dass soCar die SVP sich weCen der Proteste veranlasst 
Cesehen haRez ein KlimaWaWier fu verBassen« 

»Oässt die SVP sich von der KlimaReweCunC durch das :orB treiRenD9z Bra-
Cen wir«

»Henn ein Zhema im öaum stehtz muss man .ntworten CeRen9z saCt Fried-
li« »:ie F:P hat sich treiRen lassenz nicht wir« Sie hat sich von ihren prund-
haltunCen veraRschiedet«9

».Rer kann man fu einem wichtiCen Zhema wie dem Klima nicht auch sei-
ne jeinunC ändern und fum Schluss kommenz dass der jarkt nicht alles 
selRer reCeltD9

»2ch kann nicht Bgr die F:P reden« 2ch sehe nurz dass die KlimaWolitik fu 
neuen VerRoten Bghrt« Hir in der Schweif k?nnen das sowieso nicht allein 
l?sen« Has mich fudem st?rtz das ist die 2nkonseÜuenf der Oeute« Sie wollen 
NilliCm?Rel« Sie wollen nichts fahlen« jan CiRt sich umweltBreundlichz aRer 
kau0 öamsch« :er qnkel von Zoni ist Limmermann« Hir haRen alle j?Rel 
von ihm« xnd wir üieCen nie« xnsere Ferien verRrinCen wir in der Schweif« 
:a kann ich es mit vielen Sofialdemokraten und prgnen auBnehmen« 2ch 
kenne viele jenschen im ZoCCenRurCz die weniC fum OeRen haRen« FgnB-
k?WMCe Familienz die mit QÄ  Franken auskommen mgssen« Henn der 
NenfinWreis rauBCehtz Bghrt das fu Crossen ,erausBorderunCen« :ie O?hne 
sind im ZoCCenRurC fudem o0 tieBer als in der Stadt«9

Hir Mnden es sch?n und Cutz dass sie nicht üieCtz was wir fwei Freunde 
des 5etsets von uns nicht RehauWten k?nnen« Hir BraCen Friedliz oR man 
Rei einem derart wichtiCen Zhema wirklich alles der EiCenverantwortunC 
gRerlassen k?nne oder oR es nicht notwendiCe öeCulierunCen Rrauche wie 
ReisWielsweise Reim Katal1sator in den .chtfiCern«

»2ch kenne die peschichte vom Katal1sator nicht« Her hat das verordnetD 
:ie xnternehmenD :er StaatD9

»:er Staat«9

»2ch halte es nicht Bgr den richtiCen HeCz wenn der Staat der Hirtscha0 
VerRote auBerleCt« Hir mgssen der Hirtscha0 Cute öahmenRedinCunCen 
erm?Clichen« Henn xnternehmunCen sich selRst öeCulierunCen auBerle-
Cenz weil sie Resser werden wollenz halte ich das Bgr den richtiCen HeC« .Rer 
ich ClauRez meine ,errenz Sie und ichz wir werden heute nicht mehr einer 
jeinunC sein«9
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»plauRen wir auch nicht«9

»,aRe ich auch nicht erwartet« .rReiten Rei 2hnen eiCentlich auch 5ourna-
listenz die eine aRweichende jeinunC haRenD9

»Hir fwei sind ya die jinderheit« Hir sind Kommunisten«9

»Es CiRt Rei der öeWuRlik Oeutez die keine Kommunisten sindD9

»Es CiRt Oeutez die waren vorher Reim Schweifer jonat « Kein linkes Nlatt«9

»Ein liRerales«9

»Has lesen Sie denn soD9

»:ie Heltwoche « Soll ich 2hnen eine mitCeRenD9

Hir sitfen am Kgchentisch von AVP-Präsident und Peter-,andke-EIWer-
te :r« perhard PMster« Sein Hohnort qReräCeri als .ustraCunCsort der 
Schlacht von jorCarten ist Bgr uns fwei EidCenossen historisch nicht we-
niCer Redeutsam als LwinClis ,erkun0stal ZoCCenRurC« :och LwinCliz von 
Outher auch lieRevoll »LwinCel9 Cenanntz lassen wir an diesem ZaC Reim 
katholischen AVP-Präsidenten Resser aussen vor« Hir wollen keine schla-
Benden ,unde weckenz auch wenn wir die Crausame VierteilunC im Lweiten 
KaWWelerkrieC Ris heute nicht verCessen haRen«

Hir erfählen von unserem gRerwältiCenden .usüuC ins sch?ne ZoCCen-
RurCz wo uns das SVP-OeRensCeBghl in öeinBorm Wräsentiert wurde« .RCe-
sehen von den Waar öaRenz die Redrohlich in der Ferne am ,immel krei-
sten und immer wieder versuchtenz uns unsere Schweifer Pässe aus den 
,änden fu Wickenz Bghlten wir uns im »,aus der Freiheit9 in ERnat-KaWWel 
wie die jaden im SWeckJ AouWe :änemarkz Schgmli-Pügmli und ein üot-
ter 5ass T was CiRt es Sch?neresD :er EinfiCez dem wir in der AVP futrauen 
wgrdenz uns in seiner Partei ein ähnliches OeRensCeBghl fu vermittelnz ist 
unser OieRlinCsaRtreiRunCsCeCner und NierRrauer .lois pmgrz mit dem wir 
während dieser öecherchen in seiner Einsiedler Nrauerei sch?ne Stunden 
verRracht hatten« :och aRCesehen von ihm sehen wir Bgr die Partei schwarf«
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«Das Wir-gegen-alle der SVP funktioniert nicht mehr»: CVP-Präsident Gerhard Pfister. 

»Has Bgr ein OeRensCeBghl hat uns die AVP fu Rietenz ,err PMsterD9

»:ie SVP und die Oinken sind NeweCunCen« Hir sind das nicht9z saCt der 
AVP-Präsident« »Alaude OonCchamW hat einmal CesaCtz die AVP sei die letf-
te staatstraCende Partei« öecht hat er« StaatstraCend fu sein aRer Reisst sich 
damitz eine NeweCunC fu sein« :enn als solche muss man auch immer wie-
der CeCen den Staat antreten« Es Rraucht in diesem Oand eine starke Rgr-
Cerliche jitteWartei« Sie k?nnen den .usCleich in diesem Oand nicht den 
Polen gRerlassen« :enn die haRen kein 2nteresse an einem .usCleich«9

OanCe Leit haRe er Cedachtz die jitte fu Resetfen sei kein Wolitisches Pro-
Cramm« »,eute sehe ich das anders9z saCt PMster« »2ch Rin gRerfeuCtz dass 
jitteWolitik wieder fu einer ualität wird« Eine UotwendiCkeitz die das 
4RerleRen des ErBolCsmodells Schweif sichert« Schauen Sie nach NernJ .lle 
wichtiCen öeBormen Bgr dieses Oand kamen in der verCanCenen OeCisla-
tur aus dem Ständeratz wo der Konsenskultur noch viel stärker nachCeleRt 
wird«9

SWricht hier wirklich der 2ntellektuelle perhard PMster oder doch eher der 
CutmgtiCe N:P-Präsident jartin Oandoltz der die OanCeweile fum Partei-
WroCramm erhoRen hatD Vom wertkonservativen PMster hätten wir ein 
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üammendes Plädo1er Bgr die öevitalisierunC eines Wolitischen Katholifis-
mus erwartetz aRer nicht diese alte Oeier vom Konsens« 

:a wir Cerne in Hunden Rohrenz vollBghren wir einen kleinen Schwenk 
ins Ceschätfte UachRarland :eutschlandz vermutlich Rald wieder :eut-
sches öeich CenanntJ »,err PMsterz was eiCentlich treiRt da unsere CelieRte 
Ahristdemokratie yenseits der prenfez in den teutonischen HäldernD9

:eutschland haRe auBCrund seiner peschichte die Zendenfz nCstez die in 
der Nev?lkerunC entstgndenz nicht mehr richtiC auBfunehmen« :er .uB-
stieC der .B: auch auB Kosten der Ahristdemokratie sei CeB?rdert wordenz 
weil sie von sich als einfiCe Partei haRe RehauWten k?nnenz sie sWreche gRer 
Zhemenz die andere totschweiCen wgrden« »2n der Schweif haRen wir einen 
lockereren xmCanC mit Wolitisch xnkorrektem9z saCt PMster« »Nei uns muss 
man alles saCen k?nnenz sonst wird man Rei den Hahlen aRCestra0«9

»:ie Ahristdemokratie hätte die .uBCaRez diese SorCen auBfunehmen und 
sich CleichfeitiC klar CeCen rechts aRfuCrenfen9z saCt PMster« »:ie .uBre-
CunC um die .B: ist RerechtiCt« :ie FraCe istJ Sind allez die sie wählenz wirk-
lich ReCeisterte .nhänCer der 2deoloCieD Schauen Siez man muss Zhemen 
Resetfen und Ressere .ntworten CeRen als die .B:« :ann werden die jen-
schen sehr schnell nicht mehr .B: wählen«9

:ie SVP sei stark Cewordenz indem sie als einfiCe Partei die Ex kritisiert 
haRe« »Hir haRen die Ex-SkeWsis in der Nev?lkerunC unterschätft9z saCt 
PMster« ,eute k?nne man Reim öahmenaRkommen ReoRachtenz wie die 
Sofialdemokratie der SVP das Hasser aRCraRe« »:as Hir-CeCen-alle der 
SVP Bunktioniert nicht mehr« :eshalR ist ihr HahlkamWB nicht in die pänCe 
Cekommen« :as S1stem hat Celerntz mit der SVP umfuCehen«9
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